
und Werte noch überzeugender darzustellen. 
Dementsprechend, das arbeiteten die .Leitungs­
mitglieder im individuellen Gespräch mit den 
Propagandisten heraus, kommt es auf den Nach­
weis an, daß die Quelle für Aggressivität, für das 
Aufblühen von Neofaschismus und Wettrüsten in 
den kapitalistischen Macht- und Eigentumsver­
hältnissen zu suchen ist. Sie empfahlen, bei den 
Seminaren herauszuarbeiten, warum aus dem 
Charakter der privat-kapitalistischen Eigen­
tumsverhältnisse das Ziel des Wirtschaftens — 
der Profit entspringt, um derentwillen die Mono­
polkapitalisten sogar die Existenz der menschli­
chen Gesellschaft aufs Spiel setzen.
Die Leitungsmitglieder und Propagandisten ver­
ständigten sich auch, die Frage aufzuwerfen und 
zu beantworten, vor welchem Abgrund die Welt 
heute stände, gäbe es nicht den Sozialismus und 
seine Hauptkraft im Friedenskampf, die Sowjet­
union.

Zu Schlußfolgerungen führen
Aus der Diskussion zu diesen Fragen leiteten die 
Zirkelteilnehmer Schlußfolgerungen ab, um in 
ihrem Arbeitskollektiv die Erkenntnis zu vertie­
fen, daß die feste Orientierung auf die Freund­
schaft mit der Sowjetunion und den mit ihr fest 
verbundenen sozialistischen Bruderländern eine 
Lebensfrage für das weitere Aufblühen unseres 
sozialistischen Staates ist. Festigung des Bruder­
bundes mit der Sowjetunion, das heißt doch für 
jeden Werktätigen unseres Betriebes, die Sache 
des Sozialismus und damit des Friedens durch 
die persönliche Tat zu mehren.
Aus diesem ganz unmittelbaren Zusammenhang 
zwischen der eigenen schöpferischen Arbeit und 
der materiellen Sicherung des Friedens arbeiten 
die Zirkelteilnehmer ihren Anteil zur Lösung der 
Planaufgaben heraus. Hängt doch von der Er­

füllung des Beregnungs- und Bewässerungspro­
gramms entscheidend die Stabilisierung hoher 
Erträge in der Pflanzenproduktion ab.
Dazu erhielten die Propagandisten von den 
Leitungsmitgliedern konkrete betriebliche In­
formationen, so über den Stand der Erfüllung des 
Planes Wissenschaft und Technik im jeweiligen 
Arbeitsbereich, aus dem die Zirkelteilnehmer 
kommen. Ebenfalls werden den Propagandisten 
Fakten über die Auslastung der Grundfonds 
sowie über die Beteiligung der Genossen im 
Neuererwesen übergeben.
Eine wichtige Reserve, um noch zielgerichteter 
den Inhalt des. jeweiligen Zirkelabends zu be­
einflussen und auf aktuelle Fragen der Genossen 
Antwort zu geben, besteht darin, daß jedes 
Parteileitungsmitglied nach einem stattgefunde­
nen Zirkelabend sofort über dessen Verlauf 
informiert. Hierbei geht es um die Beantwortung 
solcher Fragen, die den Inhalt des Zirkels, die 
Vorbereitung der Genossen, ihre Diskussions­
bereitschaft und Teilnahme betreffen.
Natürlich nehmen in einer Parteiorganisation mit 
82 Genossen, die auf verschiedenen Baustellen 
des Bezirkes mit räumlichen Entfernungen bis zu 
ca. 50 km arbeiten, die organisatorischen Fragen 
einen ständigen Platz in der Leitungstätigkeit ein. 
Die Organisierung des An- und Abtransportes 
der Zirkelteilnehmer ist dabei eine wichtige Seite. 
Entscheidend bleibt aber, immer wieder das 
persönliche Gespräch des Parteileitungsmitglie­
des oder des Parteigruppenorganisators mit dem 
Zirkelteilnehmer.
Unsere Erfahrung besagt aber auch, daß für eine 
regelmäßige aktive Beteiligung aller Genossen an 
den Zirkeln und Seminaren die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit der Parteileitung mit den Par­
teigruppenorganisatoren, den Propagandisten 
und staatlichen Leitern eine wesentliche Vor­
aussetzung ist.

Eine einheitliche Meinung ist wichtig

Genosse Werner Adolf, Arbeiter in 
der Weberei des Peitzer Drahtziegel­
gewebewerkes, sagte unlängst vor 
Genossen der Parteileitung: Die 
schnelle und umgehende Informa­
tion der Werktätigen über das 
Neueste und Aktuellste ist eine echte 
Reserve für eine wirksamere politi­
sche Massenarbeit der Partei. Es ist 
außerordentlich wichtig, daß sich 
die Genossen nach aktuell-poli­
tischen Ereignissen und zu ökono­
mischen Fragen und Problemen 
schnell zusammenfinden, um sich

eine einheitliche Meinung zu bilden. 
Auf diesen Hinweis haben die Ge­
nossen der BPO schnell reagiert. Sie 
sind in die Produktionskollektive 
gegangen und haben bedeutende 
Details des Beschlusses vom 18. Mai 
im Hinblick auf die konsequente 
Lösung der Aufgaben aus dem Plan 
Wissenschaft und Technik erläutert. 
Bei diesen Dialogen am Arbeitsplatz 
wurde eifrig diskutiert. Darüber 
hinaus wurden konkrete Vorschläge 
zur weiteren Steigerung der Ar­
beitsproduktivität unterbreitet,

unter anderem ein Zusatzvorschlag 
für den Einbau einer Schuß- und 
Kettenwächterkontrolle an den 
Webstühlen. Wenh diese Neuerung 
aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik planmäßig produktions­
wirksam wird, so meinen Genossen 
und Kollegen, dann kann ein Kol­
lege zwei oder drei Webstühle mit­
bedienen, wobei die Qualität der 
Arbeitsleistung noch steigt. Mehrere 
Agitatoren erläuterten auch den 
parteilosen Kollegen die Beschlüsse 
der Tagungen des ZK. Bei solchen 
Informationsgesprächen unterbrei­
teten die Genossen und Kollegen 11 
Neuerervorschläge zur Erhöhung
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